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Im Verlage der Muͤllerſchen Buchdrackerel auf dem Holzmarkte. 


er 


Von der Wiederelbe, vom 10 Mai. 

Zu Hamtulg bart ei diabefcher Betrug ein 
ner Art Rain funden. Es femmt newlich eig 
Fremder der iurinem der erh Gaſthof, ab, 
geirelen war; zu einem bekannſen Wechsſec, 
um eine kleine Summe umfuſetzen. Geſpräch s, 
wine be mei kite er, daß er ) bis 800 Stück 
Gulncen babe, die er zu einem gunehmlichen 
Keurs wohl für Louitd'ers weggeben möchte, 
Der Wechsler bietet hierzu Tine Dienſte anz 
ma einigt ſich uber den Fours, und da der 
Wechsler das anſehnliche Loſſis des Fremden 
vernimmt, ſo erbietet ers ſich ibm zur beſfimm⸗ 


ten Stunde das Geld auf ſein Zimmer zu bein⸗ 
gen. 


Dies geſchſehr; der Fremde hat feinen 
Beutel ſchen auf dem Siſch iſtoben, der Wechs⸗ 
ler ſtelt einen Beutel mit Louisd'ors daneben, 
Nach einigen gleichgültigen. Reden ſagte der 


Fiemwde, daß bier die Guineen waͤren bis auf 


150 Stück, die er ſogleich aus dem Nebenzim⸗ 
mer holen wollte. Er geht und nimmt den 
Beutel mit Louisd'or mit in das Seitenkabi⸗ 
net Der Wechsler wartet lange, wird endlich 


ungeduldig und entfernt ſich, um Erkundigung 


einzoziehen, wo der Fremde geblieben fey, nie 


aber zur größern‘ Vorſicht den angeblichen Beu⸗ 
tel mit Guineen mit ſich. Er bar ihn kaum 


aufgeboben, als ihm das Gewicht ver dach tig 


wird, oͤffnete er ibn und ſtatt Guineen findet 
er größtentheils Kupfermünze und anderes re⸗ 
duzirtes Geld. Er macht Lärm, der Fremde 


wird geſucht aber nicht gefunden, denn aus dem 


Seitenkabinette fuhrte eine Thuͤr auf den all⸗ 


gemeinen Gang „und auf dieſem Wege hatte 


— 


ſich der Menſch mit feiner Beute davon ge⸗ 
macht Die Polizei wurde ſogleich zu Hülfe ge, 
rufen; ofen es bat noch nicht gelingen wol⸗ 
den dem abgefermten Gaaner auf die Spur zu 
Kommen, 8 


Dis Ponnoverſche band Dragonerkorvs bat = 
per fine Errſchtung vom 1. Auguſt 1815 bis 
Ende Manz 1817 44% Straßenrauber, Moͤr⸗ 


der, Diebe, Deſerteurs, Vagabonden und an 
dere peidächtige Perſonen arretirt, 

Die von dem Ruß iſchen Finanzminiſter von 
Gurjew porgelegten Berichte über den Finanz⸗ 
Zuſtand des Reichs und die Plane zur Errich⸗ 
tung einer neuen Lilgungs⸗Kommiſſion find von 
dem Neibsrarbe mit dem größten Beifall auf? 
genommen worden. — Nächſtens ſegeln von 
Kronſtadt 8 Kriegsſchiffe nach Fransreich, um 


die Rußiſchen zuruckkehrenden Truppen in die 


Heimath zu transportiren. ag 
Der Kronprinz von Schweden bat dem Koͤ⸗ 
nige eine, in Berlin bei dem Sattler Herrn 
George verfertigte Kutſche, die auf 6000 36a 
ler geſchaͤtzt wird, geſchenkt. Sie fand aus⸗ 
nebmenden Beifall, der Monarch verehrte dem 


Stallmeiſter des Prinzen, ver fie ablieferte, eis 


ne goldene Doſe und einen brillantenen Ring, 
und fubr nach einigen Tagen in der Kulſche 
fpaßieven. 255 ö 8 
Es iſt berechnet worden, daß die Zebnten 
der Schwediſchen Geiſtlichkeit im Durchſchnitt 
jahrlich 283,332 Tonnen Getreide betragen, 
außer welchen ſelbige noch ibre Pfarrhoͤfe und 
Stolgebuhren bat. Das Baukorn der Kirchen 


belaͤuft ſich gegen 200000 Sonnen, jede zu 3 


Scheffel gerechnet. Oieſer zweite Stand des 
Reichs beſtebt uͤdrigens jetzt aus einem Erzbi⸗ 
ſchof, 11 Biſchoͤfen, 10 Pröbiten und 1004 
Pfarrern, welche überhaupt 2214 Kirchen zu be⸗ 
ſorgen haben. 5 3 

Vom Main, vom 13. Mai. 


Am loten har der Senat zu Frankfurt die 
Beantwortung der von der dortigen ijraclitis 
ſchen Gemeinde be 
ten Denkſchreft uͤbergeben. i 5 
In der 206ſten Sitzung der Verſammlung gab 
der Cburheſſiſche Geſandte eine Erklarung ſei⸗ 
hes Hofes gegen die Weſtphaͤliſchen Domainen⸗ 
käufer zu Protokoll, worin die Beſchwerden der⸗ 
ſelben Lügen und Verlaͤumdungen genañt, 
aber weiter keine beſtimmtere Gegengründe auf: 
geführt werden. 2 
Der Cburfuͤrſt von Heſſen bat ein Edikt er⸗ 
laſſen, um der unter oſurpatoriſchen Regierung 
eingeriſſenen Vermiſchung der Staͤnde und den 
daraus er wachſenden Unregelmäßigkeiten ein 
Ziel zu ſetzen Demzufolge ſollen künftig in den 
in den Cburbeſſiſchen Landen herauskommen⸗ 
den Zeitungen Elawohner von der bloßen Bürs 
gerklaſſe, die keinen Litel fuͤbren, nicht mehr zu 
den Honoratioren gerechnet, und daher ibnen 
oͤffentlich auch nicht ferner das Prädikat Herr 
beigelegt werden. Dieſen Vorzug follen nur 
diejenigen Perſonen genießen, welche entweder 
zum Adel. oder zur Kla ſſe der ſchriftſaͤſſigen ge⸗ 
poͤren, zu welcher letztern alle Cburkürſtlichen 
Beamten und überbaupt diejenigen, welche ein, 
Cburfürſtl. Reſkriot in Händen haben, ſo wie 


alle Studirte gerechnet werden. Dieſem Befeb⸗ 


le iſt bereits in den juͤngſten Nummern der 
Polizei“ und 
en. ng 
sa gten iſt der im vorigen Sabre geborn 
Erbaroßherzog von Baden verſtolrden. 
Praͤſident des Baicrichen Staatsralbs iſt der 
ebemalige Finanzmigiſter Graf Thoͤring, der 
ſich 1803, als die Grundiäße des damaligen 
Ministeriums zu den ſeiuigen nicht ſtimmien 
zur ückiog. ü 


Die Regierung zu Baſel bat in Rüͤckſicht 


auf die Zeitverhältniſfezum ganzen Kanton öf⸗ 
fentliche Gaſtmable, große Hochzeiten, und daß 
Tanzen, auch das Auslaufen in benachbarte 
Ortſchaften zum Tonzen und andern Luſtbar⸗ 
feiten unterſagt. Wegen der allgemeinen Noth 


bat auch die Schweizeziſche Muſitgeſeüſchoft 


N, 5 \ 


bei dem Bundes tage eingereich⸗ 


Coudray gefährlich Frauf, 
zu ibm gereiſt. 


Kommerzienzeitung ein Genüge ge⸗ 


9 0 Verſammlung zu Zuͤrich aus ⸗ 
geſetzt. . 8 
Paris, vom f. Mai. 
Der Miniſter Blacas iſt wieder nach Rom 
zurückgereiſet Seine Reiſe bhieher machte er 
ſo eilfertig, daß er unterwegs nur zweimal 
Nachtquartier ſuchte. 5 
Unter den Beboͤrden, die dem. Könige am 
ten 
Kapitel. Sein Redner, Abbe Jalabert, erin⸗ 
nerte an den Beſuch, den der König gleich nach 
feiner Ankunft zu Paris in der Domkirche abs 
gelegt und fügte, „In dieſem Augenblick, Sire, 
ließ ſich die Weisheit, die auf dem bimmli⸗ 
ſchen Thron ſitzet, auf ew Moj, berab, und 
beſtieg mit Ihnen den Thron Iber Ahn 
herren.“ SER = 
Abbe Caffors bielt während der Faſten den 
Zoͤglingen der Rechtsſchule zu Doulouſe fo er⸗ 
weckliche Vorträge, daß ſie ihm eine goldene 
Doſe uͤberreichten, mit der Aufſchrift: „Die 
Studierenden der Rechtsfakultät zu Soulouſe 
dem Abbe Caffort.“ > 
Marſchall Jour dan liegt auf feinem Landgut 
Doktor Defour iſt 


Vorgeſtern ſollte der Hirſch des Herrg ran, z 


ceni fine ſo oft angekündigte und verſchobene 


Luftfabrt machen Auch da fand ſie nicht ſtatt, 
well, wie es bieß, der Ballon nicht genug ge⸗ 
fuͤllt war. Das Publikum gab laut ſeine Un⸗ 
zufriedenheit zu erkennen. 

An den unrubigen Auftritten, die in mebre⸗ 
ren Gegenden Spaniens vorgefallen, hat das 
Volk keinen Antheil genommen, ſondern blos, 
das Militair. Er: Be 

Zu Kadix iſt der Vizekoͤnig von Peru auf 
einer Kregatte angekommen, die 900 000 Pias 
ſter baar, und viele koſtbare Waaren über⸗ 
brachte. b * 

London, vom 2 Mai. a 

Die. Brlnzerlin Charlotte hat ſich aus allen 

großen Geſellſchaften zuruͤckgezoges, und lebe 


ſtill in Claremont, wo fie beute in einem aus⸗ 


erwählten Kreiſe den Jahrestag ihrer Bermapı 
lung feiert. 5 8 5 $ Ex 
Der Pole Ponitowäty wartet hier noch auf 

Gelder, um ſeine Reife nach Italien forszufes 
gen, und bat bꝛkannt gemacht: der Menſch der 
unter ſeinem Namen reiſe, ſey ein Spion, Bona⸗ 
parte bat ihm ein Zrugniß mitgegeben: daß er den 
Rang eines Eskadrono⸗Chefs wirklich verdie⸗ 


\ 
\ 


Fluͤck wünschten, befand ſich unfer Doms 


ne. Nach Santinis Außfage war dei ſeiner 
Abrriſe der Exkaiſer mit feiner, Lebens beſchrei⸗ 
bung bis zur Egyptiſchen Expedition gekommen. 
Unſere Kriegskoſten ſeit 1793 werden auf 
2000 Millienen Pfd. Sterl. berechnet; faſt die 
Halfte derſelben Can 977 Mill) wurde durch 
Anleihen aufgebracht. re 
Im Courter wird berechnet, daß die Sine⸗ 
turen und Penflonen, über die man ſo viel 
ſchreit, und die in der Regel als Velobnung 
geleiſteter Dienſte ertheilt werden, auf ſaͤmmt⸗ 
liche Armen im Reiche vertheilt, noch nicht ei⸗ 
nen Fartbing (2 
tragen würden. 5 . 

Im vorigen Jahre find 16 362.782 Pfund 
Baumwollen-Garn ausgefübrt worden; davon 
gingen nach Preußen 34420 Pfd, nach Deutſch⸗ 
‚land 10,504 400 Pd. Der Wertb der ausge⸗ 
führten Twiſte betrug 3,707,384 fd. St. 

Der Brand zu Port- Louis auf le de 
France hat 1482 Häuſer und überbaupt einen 
Werth von 10 Mill. Dollars verzehrt. 

Nach dem Schreiben eines vornehmen Spa⸗ 
niſchen Veamten zu Mexiko, welches der Star 
(Stern) mittbeilt, fehlt es ſelbſt in jenem rei⸗ 
chen Lande an Geld, weil die Abgahen nicht 
beigetrieben werden koͤnen, und im vor. J. 
nicht ein Zehntel des ebemaligen Betrags aus⸗ 
machten; die auß kordentlichen Hülfs mittel aber 


durch Aulebn, Kirchengeraͤtb ꝛc find erſchoͤpft. 


Die Zahl der Königl. Truppen wird auf 30000 
Mann, meiſtens Kreolen und 20000 Freiwilli⸗ 
ge oder eigentlich Konſcribirte angegeben; fi: 
find. auch den Jaſurgenien an Muth, Oiset⸗ 
plin und Aüskruͤſtung überlegen, aber an Zabl 
baben dieſe entſchi⸗den die Oberhand, vornem⸗ 
lich an Kavolletie, und fie erlernen die, Kriegs⸗ 
kunſt, fo daß die Koͤniglichen nie in kleinen 
Abtheilungen ausrücken dürfen, und auf der 
einen Seite immer wieder an Raum verlieren, 
was ſie an der andern gewinnen. Eine Ver⸗ 


ſtärkung von 5 bis 10000 Mann würde nicht 


viel belfen; allein 300 Mann würden. viel; 
leicht durchareiſen Finnen. air 

Ueber den Krieg der Barbaresken gegen die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika geben 
die daſigen Zeitungen folgende nicht uninkereſ⸗ 
ſante Umſtande an. Er wur de durch die Aus⸗ 
ſicht auf den Ausbruch von Feindſeligkeiten der 
Staaten mit England veranlaßt, und durch 
die Hoffnung, daß die Amerikaniſche Seemacht, 
vollig vernichtet, gar nicht im Stande ſeyn 


\ 


aber der Dey mit der 


pf) die Perſon jahrlich aus⸗ 


len muß 


werde, die zugefügten Beleidigungen zu ri⸗ 
chen. Auch die Staaten botten 1795 ‚einen 
Vertrag mit Algier geſchloſſen, und ſich per 


bindlich gemacht, dem Dey jaͤbrlich 12000 Do⸗ a 


katen in Schiffkvorräibeg zu entrichten, und 
ſteis Zahlung geleiſtet. 0 
For derung auf: daß die 
Zahlung nicht nach Sonnenjahren, zu 365 Ta⸗ 
gen, geſcheben müſſe, ſondern nach Monds⸗ 
jahren, wonach die Mubame dauer rechnen, zy, 
354 Tagen; dies mache binnen 17 Sabren eis 
nen Unterſchied von 6 Monaten, die ibm durch 
einen Nachſchuß von 27000 Dollars vergütet 


werden ſollten. Auf Verweigerung dieſer For- 


derung begann er die Feindſeligkeiten, Er war 
aber nicht wenig erſtaunt, als die Ameeikani⸗ 
ſche Flotte, gleich nach dem Frieden mit Eng; 
land, die ſeinige ſchlug, und vor Algler eke 


ſchien. Einer ſeiner Offiziers ſagte während 
des Dortſeyns der Amerikaner dem Brittiſchen 


Konſul: „Ihr verhießt uns, die Amerikaoniſche 
Seemacht wurde in 6 Monaten von der Euris 
gen vernichtet werden, und jetzt bekriegt ſie 
uns mit zwei von Euren eigenen Schiffen, die 


ſie Euch abgenommen haben (der Guerriere 


und dem Macedonian.) Ja, in der Barbarei 
war der Glaube verbreitet, Amerika dürfe, 
durch ſeine Verträge mit England gebunden, 
feine Llnienſchiffe bauen. „Dürft Ihr, ſagie 
der Alnteriſche Miniſter dem Amertkanſſchen 


Konſul Lear, Schiffs von 74 Kanonen bauen, 
"fo laßt uns ein ſolches eben; dann wollen wir 


es glauben“ Deshalb mußte denn auch der 
Kommodore Bambridge, nach Abſchluß des 
Friedens mit den Varbaresken in dem Inde⸗ 
pendent von 74 Kanonen die Barbaresken be⸗ 
ſuchen. Der Bey von Tunis boite den Eng⸗ 
ländern verſtattet, 2 von Amerikaniſchen Ka⸗ 
pern gemachte Priſen aus dem Hafen wegzu⸗ 
nebmen mußte dieſe Schiffe aber bernach den 
Amerikanern bezahleu. Kommodore Dekatur 
war deshalb in Tunis gelandet, und batte 
gerade Beſuch von den fremden Konfuln, als 
der Bruder des un ſiſchen Miniſters mit dem 
Gelde ankam Da er den Ehgliſchen Konſul 
erblickte, warf er einen Geldſack unwillig nie⸗ 
der und ſagte jenem; „Jitzt ſeben Sie, mein 
Herr, was Tunis für Ibren Uebermuch bezah⸗ 

a Sie ſollten ich ſchamen, uns ſolche 
Unannehimlichkeiten zugeiogen zu haben. Sa, 
gen Sie ſelbſt; iſt es Nicht, erſt unſre Neu⸗ 
tralität zu derletzen und uns dann der Gefahr 


Im Jabre 181 trag > 
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1 


eben; entweder zu Grunde gerichtet zu 


werden, oder für Ihre Feindſeligkeiren zu be⸗ 


— Fohlen eie Er forderte nachher von England 
F 


= — * 71 * 7 * x 
Bonapartes Charakter. 


e unbekannte Wriſe von der Inſel St. Heer 


na gekommen, läßt Bonaparte folgende Schil⸗ 


derung von ſich FLUR entwerfen; f 


„Mein Leben iſt fo erſtaunenswerth, daß die⸗ 


her I vo 
. Recht. = Daher kommt es denn auch, daß 


weiter geführt, als zu Methoden. Einigen Rus 


1 


ve 5 meine Tiefe. — Mein Kopf war 


zu ibaͤtig, als daß ich an den gewoͤhnlichen Ver 


gnügungen der Jugend hätte Gefallen finden 
können. Ich blieb ihnen nicht ganz fremd; 


aber ich ſuchte außer ihnen, was mich angie; 


— 


hend beſchaͤftigen ſollte. Dieſe Anlage berſetzt 


te mich in eine Art von Abgeſchiedenbeit, wo 
ich nur meißen eigenen Gedanken nachhing. — 
In aſlen Lagen und Umſtänden meines vebens 
habe ic) dieſen Einn N 


Matemathik worin ich ſie zuerſt auſſuchte, hats 
te ich ſie bald erſchoͤpft weil die natertelle Ord⸗ 
nung aäußetſt begraͤnztuiſt Jetzt ging ich ch 


nen in der moöraliſchen Ordnung nach; und dies 


yes Streben iſt mir am allen beſten getungen, 
dieſes Glübeln iſt mir zur zweiten Natur go 
wolden. Ihm verdanke ch die großen, Fort 


ſchaiite, weiche Politik und Kriegeskunſt unter 
mir gemacht haben. — In m iner frühen Ju⸗ 


gerd fand ich ulchis Anz bendes an der Polis 
tik. Ich beurthellte die Menſchen noch nicht 
in Maſſe; Die Unordnung der Rü volution er- 
regte in mir wider Bf mden noch Farcht, 


weil ich die damalige Zeit mit keiner andern 
verglechen konnte 


5 Ich ließ mir an dem gen 
nügen was ſch vorfadz damals war ich noch 
richt zu befriedigen!“ — 


Ein einzigesmal wird V mit einem gefuͤhl⸗ 


‚vollen Herzen geſchildert? Hier iſt die Stelle: 


„Ich ſab die Nölhwendigkeſt ein, mich von 


ner Gaftin zu trennen (Joſebbin 
cher ich mir keinen Erben verſßrrichen date. 


Dief ſchmelzte es mich diejenige zu verſoſſen, 


die ſch mehr als alles auf der Welt liebte. 
Ich konnte mich länge nicht dary entſchließen. 
Sie ſelbſt war es, die ſich mit der Hingebung, 
die fir mie jederzeit bewieſen hat, dazu erbot. 
Ich nahm ibr Dpfer au, weil es unumgaͤng⸗ 
lich nötbig war, und ſchloß einen Bund, auf 
den mich die einfachſte Politif binwies.“ ’ 
Im Vorworte zu dieſem Manuſkript 
beißt es: „Ich ſchreibe keine Kommentarien 


(wie Caͤſar); die Ereigniffe meiner Regierung 
ſind bekannt genug. und es liegt mir nicht ob, 


der Neugierde des Publikums Nahrung zu ges 


ben. Ich gebe einen Abriß dieſer Ereigniſſe, 
weil mein Chorakter und meine Abſichten der 
aͤußerſten Verunſtaltung ausgeſetzt find, und 


weil mir daran gelegen iſt, in den Augen mei⸗ 


nes Sohnes und der Nachwelt zu erſcheinen, 


wie ich war. — Keinen andern Zweck hat dies 
fe Schrfft. — Ich bin gezwungen, ſie auf eis 
nem großen Umwege in die Welt zu ſchicken. 
Auf dem gewöhnlichen wurde ſie aus gewif⸗ 


in beibehalten. — Mein 
85 | x Vergnügen war, Aufgaben zu loͤſenz ia der 
Das Manuſfzipt, weiches angebuch auf eis 


ven wel⸗ 


Ten Händen nicht kommen 5 dieſes weiß ich aus 
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